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„Wollen die Verdienste ins Rampenlicht stellen“
Gemeinde ehrt „Enser Warenkorb“ / „Nur mit der Begeisterung und Leidenschaft ist dieser Erfolg möglich“

zeug.
„Die Hilfe, die Sie – liebe

Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter des ‘Enser Waren-
korbs’ - für die Menschen aus
unserem eigenen Umfeld er-
bringen, würde es nicht ge-
ben, wenn Sie für diese Tätig-
keit nicht Ihre Freizeit op-
fern. Und ihre Kunden leben
sicherlich nicht an der Son-
nenseite dieser Gesellschaft.
Eine kommunale oder staatli-
che Organisation könnte das
nicht leisten. Diese Unterstüt-
zung würde es einfach nicht
geben“, fand Bürgermeister
Hubert Wegener deutliche
Worte.

„So ist es auch nur selbst-
verständlich, dass Ihr Wirken
weiterhin unterstützt wird.
Ihrem Handeln dürfen wir
nicht im Wege stehen, son-
dern im Gegenteil; wir müs-
sen Sie animieren, Ihre Ar-
beit fortzusetzen. Sie entwi-
ckeln eine Einsatzbereit-
schaft und zeigen ein Potenti-
al auf diesem Tätigkeitsfeld,
wie es das in Ense nicht ein
zweites Mal gibt und von ei-
ner großen sozialen Verant-

wortung geprägt ist. Nur mit
der Begeisterung und Leiden-
schaft, die Sie wöchentlich er-
bringen, ist dieser Erfolg
möglich“, so Hubert Wege-
ner. „Der ‘Enser Warenkorb’
ist zu einem Erfolgsmodell
von Ense geworden und aus
der sozialen Landschaft nicht
mehr wegzudenken.“ Als äu-
ßeres Zeichen des Dankes
und der Anerkennung über-
reichte Bürgermeister Hubert
Wegener dem Verein eine Ur-
kunde und der „Ideengeberin
und Vorsitzenden, Doris
Keysselitz,“ Blumen.

Info
Lebensmittel-Spenden wer-
den im „Enser Warenkorb“
jeweils montags vormittags
(je nach Spendenaufkom-
men) sowie dienstags und
freitags von 8.30 bis 10.30
Uhr angenommen. Die Aus-
gabe von Lebensmitteln an
Berechtigte erfolgt jeweils
dienstags und freitags in
der Zeit von 14 bis 16 Uhr.
Während dieser Öffnungs-
zeiten ist der „Warenkorb“
erreichbar unter der Ruf-
nummer 987 94 75 oder
über die E-Mail-Adressein-
fo@enser-warenkorb.de
Homepage:
www.enser-warenkorb.de

Augen hat, eine andere Un-
terstützung im Sinne der
Menschlichkeit gewünscht“,
so Hubert Wegener.

Indes: „Heute können wir
sagen, dass der ‘Warenkorb’
unabhängig von den ‘Tafeln’
ist und selbstständig und
selbstbestimmend arbeiten
kann. Ihre Institution ist von
Anfang an sehr gut in Ense
angenommen worden, so-
wohl von der Kundschaft wie
auch von Menschen, Geschäf-
ten und Unternehmen, die
Geld und Waren spenden.“

Doris Keysselitz sei es ge-
lungen, in kurzer Zeit und bis
heute einen tragfähigen Mit-
arbeiterstamm aufzubauen.
Seit der Gründungsversamm-
lung am 1. Dezember 2010 in
der „Alten Post“ in Bremen
hat sich die Mitgliederzahl
des Vereins auf 130 erhöht.
Wurden zu Beginn die Waren
mit den Privatfahrzeugen
eingesammelt, stehen heute
zwei Fahrzeuge zur Verfü-
gung, davon ein Kühlfahr-

stimmt.“
Aber: Mit dem Einfalls-

reichtum der Personen, die in
Ense dieses Sozialangebot
einrichten wollten, habe
man wohl in Arnsberg nicht
gerechnet, so Hubert Wege-
ner weiter. Kurzerhand näm-
lich wurde der Verein „Enser
Warenkorb“ gegründet und
dieses soziale Angebot umge-
setzt. Allerdings konnten die
Vergünstigungen, die „Ta-
feln“ in Deutschland erhal-
ten, nicht für den „Enser Wa-
renkorb“ genutzt werden.
„Das hat den Anfang auch si-
cher nicht erleichtert. Trotz-
dem sei ein sehr erfolgrei-
cher Start hingelegt und aus
der damaligen kleinen Pflan-
ze ein großer Baum gewor-
den. Gleichwohl: „Das Han-
deln der Verantwortlichen in
der ‘Arnsberger Tafel’ fand
ich damals nicht besonders
human und hätte mir bei
dem angestrebten Ziel, das
dieses Sozialangebot mit der
Hilfe für Mitmenschen vor

Ense einzurichten, um das so-
ziale Hilfs- und Unterstüt-
zungsangebot vor Ort zu er-
weitern. „Die Idee fand Zu-
stimmung, besonders bei der
Sozialarbeiterin Brigitte Kös-
ling“, erinnerte Bürgermeis-
ter Hubert Wegener.

Hinsichtlich der Räumlich-
keit boten sich Kapazitäten
im ehemaligen Schlecker-
Markt in Bremen an. „Im
Schutz von Kirche und Hei-
mathaus ist dies ein idealer
Ort, um den Besuchern den
nötigen Schutz und die Ano-
nymität zu geben.“ Gleichzei-
tig bestehe eine gute Erreich-
barkeit durch die zentrale La-
ge. Die Nähe zum Rathaus sei
zusätzlich von Vorteil.

„Ich kann mich auch noch
gut erinnern, wie ich damals
gemeinsam mit Doris Keysse-
litz zur Prüfung, wie eine ‘Ta-
fel’ eingerichtet werden
kann, die ‘Arnsberger Tafel’
besucht habe. Von der tollen
Leistung, die dort erbracht
wurde, waren wir vollauf be-
geistert“, so Hubert Wegener.
Als man dann berichtete, in
Ense auch eine Tafel gründen
zu wollen, „kam das Dilem-
ma“. Denn „die ‘Tafeln’ ha-
ben Gebietsschutz, und von
Arnsberger Seite wurde einer
‘Tafel’ in Ense nicht zuge-

1983 jeweils am 1. April
durchgeführte Ehrung ver-
dienstvoller Persönlichkeiten
oder besonderer ehrenamtli-
cher Tätigkeiten in der Ge-
meinde Ense.

Dabei ließ Bürgermeister
Hubert Wegener in seiner
Ansprache im Steakhaus
Schwarze in Höingen zu-
nächst Zahlen sprechen. So
werden heute 600 Kunden im
„Enser Warenkorb“ gezählt,
davon 200 aus Wickede. Pro
Ausgabetermin werden
durchschnittlich 40 Bedarfs-
gemeinschaften bedient, da-
runter viele Alleinstehende
und Familien mit 200 Kin-
dern.

Begonnen hatte die „Er-
folgsgeschichte“ des „Enser
Warenkorbs“ dabei im Som-
mer 2010. So habe Doris Keys-
selitz die Idee, eine Tafel in
Ense für bedürftige Bürger
einzurichten, ins Rathaus ge-
tragen und von Erfahrungen
ihrer Schwägerin berichtet,
die die ‘Würseler Tafel’ da-
mals leitete. Und Doris Keys-
selitz, so Hubert Wegener,
habe die Ansicht vertreten,
ein solches Angebot auch in

VON DETLEV STUTE

Höingen – „Wir können alle
froh sein, dass unsere Ge-
meinde Sie als Bürgerinnen
und Bürger hat.“ Bürgermeis-
ter Hubert Wegener sparte
gestern Abend nicht mit Lob.
Ganz im Gegenteil: „Wir wol-
len diesen Dank auch in die
Öffentlichkeit bringen und
Ihre Verdienste ins Rampen-
licht stellen. Gleichzeitig wol-
len wir mit diesem Abend
und der damit verbundenen
Ehrung Ihnen zeigen, welch’
außerordentliches Maß an
Hochachtung wir Ihrem En-
gagement entgegenbringen.
Neben dem herzlichen Dank
gilt Ihnen ebenso mein Res-
pekt vor Ihrer Leistung.“

Und gemeint waren damit
die regelmäßig für den Ver-
ein „Enser Warenkorb“ unter
der Federführung von Doris
Keysselitz tätigen Frauen und
Männer. Ihnen galt die seit

Im Kreise von Vertretern aus Politik und Verwaltung nahmen Horst-Peter Robert, Doris Keysselitz und Johannes Weber
(vorne zweiter bis vierter von links) die Ehrung für den „Enser Warenkorb“ gestern Abend entgegen. FOTOS: STUTE

Der ‘Enser Warenkorb’, den Sie heute hier
vertreten, funktioniert richtig gut. Damit wird

vielen Menschen geholfen und die Not gelindert.
Hubert Wegener

Bürgermeister

 Zahlreiche Flaschen in den Straßengräben gefunden
und eine Frau aus Höingen,
von den Parteien Mitglieder
der Bürgergemeinschaft, von
Bündnis 90/Die Grünen, die
Geocacher Ense/Werl und
Mitglieder des Modellflug-
Clubs Ense stellten sich in
den Dienst der guten Sache.
Die Müllmenge war trotz des
Ausfalls der Aktion im ver-
gangenen Jahr nicht größer
als sonst, eher ein etwas we-
niger als vor zwei Jahren. Die
Müllsammer beklagten aller-
dings das Auffinden zahlrei-
cher Flaschen in den Straßen-
gräben und besonders viele
„Flachmänner“. am

im Einsatz. Hinzu kamen am
Samstag dann Gruppen vom
TuS Bremen, dem FC Ense,
dem TuS Niederense, dem
Höinger SV, aus Waltringer
die Sportfreunde, die Schüt-
zen, die Avantgarde und die
KLJB, aus Parsit der Dorfver-
ein, die Jungschützen aus
Niederense, die KLJB Bilme,
die Dorfgemeinschaft Bittin-
gen, der Angelverein Ense,
der Hegering Ense und die
Jungjäger, der Heimatverein
Bremen und auch Einzel-
kämpfer wie Siegfried Krut-
mann, Anke Kassing und Pe-
ter Rademacher, eine Familie

Stadtmusikanten“ waren
schon im Laufe der Vorwoche

die Jungen und Mädchen
vom Kindergarten „Bremer

Bremen – Ense soll sauber
sein und bleiben. Das jeden-
falls war am Samstag der
Wunsch von 826 Personen –
darunter 631 Kinder der En-
ser Schulen und eines Kinder-
gartens, die sich im Vorfeld
für die Aktion „Sauberes En-
se“ angemeldet hatten. Insge-
samt 28 Organisationen wa-
ren unterwegs: die Grund-
schulen Niederense und Hö-
ingen, (zwei Klassen), von der
Conrad-von-Ense-Schule die
Garten-AG, die Klassen des 7.
und 9. Schuljahrs und die
Klasse 5 b sowie alle Schüler
der Fürstenbergschule und

Eine Stärkung gab’s nach getaner zur Stärkung eine Suppe
aus dem Bauhof. FOTO: MAUSE

Verkokelte
Brötchen halten
Wehr auf Trab

Sieveringen – Die Meldung für
die „Blauröcke“ in Bremen
Niederense, Oberense und
Sieveringen klang zunächst
dramatisch. Und so rückten
die Löschzüge 1 und 2 ges-
tern um 11 Uhr auch gleich
mit 45 Einsatzkräften in den
Lindenweg nach Sieveringen
aus. Allerdings entpuppte
sich der vermeintliche Brand
am Ende als harmlos.

Denn wie sich rasch he-
rausfinden ließ, war nach
dem Erwärmen zweier Bröt-
chen eine starke Rauchent-
wicklung von den Woh-
nungsinhabern bemerkt wor-
den, die vorsichtshalber die
Wehr alarmierten. Einige an-
rückende Kräfte konnten da-
her schon auf dem Weg zum
Einsatzort wieder umkehren,
nachdem die Sachlage ge-
klärt war.

Die Wohnung wurde gelüf-
tet. am

Niederense – Mitte April
wird der Mitgliederjahres-
beitrag (derzeit 20 Euro) der
Schützenbruderschaft
St. Hubertus 1824 Niederen-
se eingezogen. Sofern sich
bei einem Schützenbruder
die Kontoverbindung geän-
dert hat, bittet der Vorstand
um eine dementsprechende
Information. Ansprechpart-
ner zur Mitteilung der Kon-
toverbindungsänderung ist
Kassierer Arne Schiermeis-
ter (per Email: arne.schier-
meister@schuetzen-nieder-
ense.de).

Schützen ziehen
Mitte April die
Beiträge ein

Lüttringen – Die Vereinsvor-
stände aus Hünningen und
Lüttringen treffen sich
nächsten Montag, 8. April,
um 19 Uhr im Siedlerheim
Lüttringen.

Treffen der
Vereinsvorstände

Ruhne – Das Damenknobeln
der Ruhner Dorfgemein-
schaft beim traditionellen
Osterknobeln findet nicht –
wie irrtümlich berichtet –
am 5. April, sondern erst am
Freitag, 12. April statt.

Damenknobeln
erst am 12. April

Historisches Datum
Der 1. April ist für die Gemeinde
Ense ein historisches Datum.
Denn am 1. April 1890, also vor
129 Jahren, ist die Geburtsstun-
de des Amtes Bremen, das sich
aus den Dörfern Bilme, Bittin-
gen, Blumenthal, Bremen, Ger-
lingen, Himmelpforten, Höin-
gen, Hünningen, Lüttringen,
Niederense, Oberense, Parsit,
Ruhne, Sieveringen, Volbringen
und Waltringen zusammensetz-
te und rund 3 000 Einwohner
zählte. Bis auf Blumenthal und
Himmelpforten gehören die 14
Ortsteile zur heutigen Gemein-
de Ense, die in diesem Jahr ihren
50. Geburtstag feiert. Vor 1890
gab es immer wieder Bestrebun-
gen der vorgenannten 16 Dör-
fer, aus dem Amt Körbecke aus-
gegliedert zu werden und ein
neues Amt Bremen zu gründen.
Der Amtssitz damals war Drüg-
gelte. So wird dieses historische
Datum seit 1983 zum Anlass ge-
nommen jedes Jahr zum 1. April
verdienstvolle Persönlichkei-
ten oder besondere ehrenamtli-
che Tätigkeiten in der Gemeinde
Ense zu ehren. Der Eintrag ins „Goldene Buch“ durch Doris Keysselitz

besiegelte die Auszeichnung.

„Diese Hilfe würde
es nicht geben“

Nachbarn sorgten
für Unverständnis

Für Aufregung sorgten diese
zwei Brötchen. FOTO: MAUSE

Sanierung der Toilettenanlage
Der Startschuss für die Crowdfunding-Aktion der Sieveringer
Hubertus-Schützen für die Sanierung der Toilettenanlage in
der „Hubertus-Stube“ ist gestern gefallen. Unter der Adres-
se https://volksbank-hellweg.viele-schaffen-mehr.de kann
man sich beteiligen. Der Abriss der alten Toilettenanlagen
hat begonnen. FOTO: RISSE

Seitenscheibe eingeschlagen
und Schlüssel abgezogen

26-Jährigen mit 1,88 Promille im Pkw schlafend angetroffen

Bittingen – Zu drastischen Mit-
teln musste die Polizei am
Sonntagmorgen in Bittingen
greifen.

Gegen 7 Uhr, so die Aus-
kunft gestern gegenüber dem
Anzeiger, wurden die Beam-
ten über ein verdächtiges Au-
to auf dem Bittinger Haarweg
informiert. Beim Eintreffen
fanden sie den Wagen mit
laufendem Motor und einem
26-jährigen Mann vom Möh-
nesee vor, der in dem ver-
schlossenen Wagen schlief.

Durch Klopfen versuchten

die Gesetzeshüter auf sich
aufmerksam zu machen, was
nach einiger Zeit von mäßi-
gem Erfolg gekrönt war.

Der junge Mann wurde nun
aufgefordert, die Autotür zu
öffnen. Statt der Aufforde-
rung nachzukommen, legte
er einen Gang ein und ver-
suchte mit dem Auto fortzu-
fahren. Hierbei würgte er
aber den Motor ab. Die Beam-
ten drohten nun, die Scheibe
einzuschlagen.

Nachdem er den Motor
wieder gestartet hatte und

versuchte, erneut fortzufah-
ren, schlug ein Beamter die
Seitenscheibe ein und zog
den Fahrzeugschlüssel ab.
Dem 26-Jährigen wurden
Handfesseln angelegt.

Wie die Polizei weiter aus-
führte, ergab ein Atemalko-
holtest einen Wert von 1,88
Promille. Anschließend er-
folgte die Sicherstellung des
Führerscheines, die Entnah-
me der Blutprobe im Kran-
kenhaus und das Verbot, füh-
rerscheinpflichtige Fahrzeu-
ge zu führen. reh


